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Die KPI und ihre kommunistische Konkurrenz

Fächer oder Zange?
Diversifikation oder Diversion? Das ist neuerdings die Frage im zcrsiedelten Lager der
italienischen Kommunisten, die sich und uns Probleme aufgeben.

Die eben gegründete linksextreme Partei von
Marxisten-Leninisten in Italien stellt nicht nur die
KPI von Enrico Berlinguer vor neue Probleme.
Alle «Eurokommunisten» müssen diese Gründung

mit gemischten Gefühlen betrachten.

Die ungeklärte Stellung der KPI ist ohnehin
durch den Ausbruch schwerer Unruhen
unterstrichen worden. Die Schwierigkeiten begannen
am 17. Februar. Der Generalsekretär des
kommunistisch orientierten Gewerkschaftsbundes
CGIL, Luciano Lama, wollte zu den Römer
Studenten sprechen, die seit zwei Wochen
Universitätsgebäude zum Protest gegen erhöhte
Aufnahmeforderungen besetzt hielten.

Lama, beschützt von Leibwächtern der KPI und
des CGIL, wollte eben die Diskussion aufnehmen,

als der Kampf ausbrach, der ihn zum Rückzug

zwang. Die Studenten skandierten den Slogan

«In Chile gibt es Tanks, in Italien die KPI».
Damit unterstrichen sie, dass ihre Ablehnung, die
ursprünglich Erziehungsminister Franco Malfatti
gegolten hatte, nun auf Lama und die KPI
übertragen worden war. Sie fühlten sich durch die
KPI verraten, da deren Reformpläne für das
Erziehungswesen sich jenen der Regierung
genähert hatten.

Die Führer der KPI mussten einsehen, dass die
Unterstützung von Gesetz und Ordnung der Partei

mehr geschadet hatte als die etwas unglückliche

Wahl von Lama als Parteisprecher in
Universitätsfragen. Statt der erhofften Unterstützung in
den Jugendkreisen stiess die Partei zu ihrer eigenen

Bestürzung auf Ablehnung. Diese zeigte sich
unter anderem auch in Bologna, wo anlässlich
eines sit-in an der Universität die Studenten von
Parteisekretär Berlinguer verlangten, «entweder
bei den Christdemokraten oder bei den Arbeitern
zu bleiben»; «die KPI mit den Arbeitgebern —
das ist die wahre Provokation», riefen die
Studenten im Chor.

*

Damit hat sich die KPI sichtbar der Gefahr
ausgesetzt, links überholt zu werden. Trotzdem wird
die KPI ihren Kurs der stillschweigenden
Billigung der Regierung Andreotti vorläufig nicht
ändern. Sonst würden Neuwahlen unvermeidlich,
in denen die Partei entweder Verluste hinnehmen,
oder aber mit Gewinnen die Regierungsverantwortung

übernehmen müsste. Beides käme ihr
jetzt wohl höchst ungelegen, zumal die italienische

Wirtschaft vor grossen Problemen steht.
Aber in Berücksichtigung dieser Entwicklung hat
sich die KPI-Führung bereits grössere Zurückhaltung

in der Kritik an der Sowjetunion
auferlegt.

An der «eurokommunistischen» Konferenz der
italienischen, französischen und spanischen KP
am 2./3.März in Madrid unterblieb der erwartete

und von Cardio geforderte Hinweis auf die
Missachtung der Menschenrechte in Osteuropa.
Emanuele Macaluso vom K PI-Direktorium er¬

klärte diese Haltung damit, dass die Parteimasse
keine Verurteilung des Sowjetsystems wünsche.
Nochmals geriet die KPI auf den Prüfstand. Der
Beschluss des Direktors der Biennale von Venedig,

das Problem der osteuropäischen Dissidenten

zu behandeln, führte zu einer Drohung
Moskaus in Rom: Sowjetbotschafter Ryschow
liess die italienische Regierung wissen, dass die
Durchführung dieser Absicht zu einem Biennale-
Boykott der Sowjetunion führe und die kulturellen

Beziehungen Osteuropas mit Italien belasten
werde.

Auf dem Hintergrund eines allgemeinen Protestes
gegen diese sowjetische Drohung sah sich die
KPI zu einer Stellungnahme veranlasst, in der
das Bedauern über die geplante Absicht von
Biennale-Präsident Carlo Ripa die Meana mit
dem Hinweis verbunden wurde, der Entscheid
sei eine ausschliesslich italienische Angelegenheit.
Die KPI hat alles Interesse, dass rasch Gras über
die ganze Angelegenheit wächst. Sie kann sich
kaum weitere Belastungen ihrer Beziehungen zu
Moskau erlauben.

Das unterstreicht die eben gegründete Partei. Je
«eurokommunistischer» sich die KPI gebärdet,
um neue Anhänger zu gewinnen, desto mehr
werden sich ihre eigenen Mitglieder der neuen
marxistisch-leninistischen Partei zuwenden. Schon
allein durch ihre blosse Existenz zwingt sie
Berlinguer zu wachsender Zurückhaltung in der Kritik

an der UdSSR.

Sollte der Drohfinger nicht genügen, dann kann
Moskau auch finanzielle Konsequenzen ziehen.
Wenn es nur einen Teil der massiven, bisher der
KPI gewährten Subventionen der neuen Partei
zuleitet, wird die KPI rasch von Zerfallserschei-
nungen erschüttert. Das Ende des «Eurokommunismus»

könnte schneller nahen, als selbst
Berlinguer denken mag. Peter Sager

Eine ungesagt auf die CSSR zielende Karikatur von
«Revue», Belgrad. Dürfen die Eurokommunisten
weiter gehen?
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